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ST. MARTINUS 
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E-Mail:  stmartinus.schwaigern@drs.de 

IBAN:   DE97 6205 0000 0011 7657 43 

ST. KILIAN 

Massenbachhausen · Massenbach 
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IBAN:   DE82 6205 0000 0011 7611 63 
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ST. PANKRATIUS & ST. LIOBA 

Leingarten 

Pfarrbüro:  Bergstraße 1 · 74211 Leingarten 

St. Pankratius: Bergstraße 13 

St. Lioba:  Wilhelmstraße 28 / Im Rosenberger 13  

Telefon:  07131 401504 

E-Mail:  stpankratiusstlioba.leingarten@drs.de 

IBAN:   DE23 6205 0000 0000 0074 74 
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Katholische Seelsorgeeinheit im Leintal 
Pfarrsitz:  Pfarrbüro St. Martinus, Schwaigern 

Pfarrer:  Dr. Alois Schenk-Ziegler, Telefon: 07138 7142 

Pfarrvikar:  Desmond Emefuru, Telefon: 07131 401559  

Pastoralreferentin:  Tamara Beck, zurzeit in Elternzeit 

Die aktuellen Öffnungszeiten der Pfarrbüros finden Sie im örtlichen Amtsblatt und auf unserer Homepage. 
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Im November steht immer 

wieder das Gedenken an un-

sere Verstorbenen im Raum: 

Gräberbesuch an Allerheiligen 

und Totensonntag. Manchen 

fällt es nachvollziehbarer-

weise schwer, sich der dunklen 

Seite des Lebens mit seinem 

Ende zu stellen.  

Etwas vom Lebensende vieler 

schwer Erkrankter und Sterbende be-

komme ich häufig durch die zahlreichen 

Trauergespräche mit den Angehörigen 

mit. Ich finde es hilfreich, wenn sie in den 

Krankenhäusern, Pflegeheimen, bzw. 

Zuhause den Weg ihrer Angehörigen be-

gleiten können. Darüber hinaus sind 

noch manch andere beteiligt wie  

Klinikseelsorger*innen, Pfleger*innen. 

Für mich stellt sich das Lebensende sehr 

unterschiedlich und vielfältig dar. Das 

kann vom plötzlichen und unerwarteten 

Tod bis zum Abschied nach längerer 

Krankheit gehen. 

Momentan sind die Diskussion über den 

assistierten Suizid, die Beiträge in den 

Medien darüber, die Gesetzentwürfe im 

Bundestag, im Gespräch. Wir als Christen 

sind nur eine Stimme bei der Vielzahl der 

Meinungen und Überzeugungen. Nach 

dem Urteil des Bundesverfassungsge-

richts steht die Selbstbestimmung der 

Schwerstkranken im Vordergrund. Die 

Position der katholischen Kirche sieht das 

Leben als Geschenk, das der menschli-

chen Verfügung entzogen ist. Ich bin ge-

spannt auf die anstehende Regelung. 

Besonders wichtig erscheint mir, die  

Begleitung in schwierigen Lebenssituatio-

nen. Das kann unser ambulanter Hospiz-

dienst sein, der sich hier einbringen 

möchte (s. Seite 6/7). Das können auch 

stationäre Einrichtungen sein oder ande-

re, die sich darauf einlassen. Wichtig sind 

natürlich auch Patientenverfügungen.  

Es lohnt, sich darüber auszutauschen und 

miteinander ins Gespräch zu kommen.  

Ihr  

AUF EIN WORT 

Wie Schwerkranke  

und Sterbende begleiten? 

Pfarrer 
Dr. Alois 
Schenk-Ziegler 

 

© Ute Quaing In: Pfarrbriefservice.de  
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TITELTHEMA 

Selbstbestimmt  

leben und sterben 

Interview mit der katholischen 

Moraltheologin Kerstin Schlögl-Flierl 

 

Im Februar 2020 entschied das Bundes-

verfassungsgericht, dass es ein Recht auf 

selbstbestimmtes Sterben gibt und dass 

man dafür auch Hilfe in Anspruch neh-

men darf. Seitdem ist die Frage einer 

Beihilfe zum Suizid wieder Gegenstand 

der gesellschaftlichen und parlamentari-

schen Debatte. 2015 hatte der Gesetzge-

ber eine organisierte Beihilfe, etwa durch 

Sterbehilfevereine, noch verboten. Diese 

Regelung erklärte das Bundesverfas-

sungsgericht 2020 für verfassungswidrig. 

Die katholische Kirche ist gegen eine Bei-

hilfe zum Suizid. Im Interview erklärt 

Kerstin Schlögl-Flierl die Beweggründe 

und setzt sich stattdessen für eine stär-

kere Suizidprävention ein. Die Professo-

rin ist katholische Moraltheologin und 

Mitglied des Deutschen Ethikrates. 

Frau Schlögl-Flierl, was spricht für Sie am 

stärksten gegen eine Beihilfe zum Suizid? 

Kerstin Schlögl-Flierl: Sobald die Beihilfe 

zum Suizid als eine normale Dienstleis-

tung angeboten würde, kann sie den Ein-

druck eines scheinbar einfachen Auswegs 

aus einer hilfebedürftigen Situation er-

wecken. Es würde zu einer Normalisie-

rung kommen. Dadurch könnten vor al-

lem die vulnerablen Gruppen, wie pflege-

In den Medien wird viel diskutiert über 

den Gesetzesentwurf zur Beihilfe bei  

Suizid. Um Missbrauch zu verhindern 

sind gesetzliche Regelungen dringend 

notwendig. Eine große Herausforderung 

für die Politiker*innen im Bundestag, ge-

hen doch die Meinungen dazu auch in der 

Bevölkerung weit auseinander, von abso-

luter Zustimmung bis totaler Ablehnung.  

Letztendlich muss sich jede und jeder 

von uns den vielfältigen Fragen zu die-

sem Thema stellen und eine persönliche 

Haltung entwickeln.  

Wem gehört mein Leben? Was heißt gu-

tes Leben? Gibt es einen Zwang zu leben? 

Was heißt freier Wille? Welches Recht 

auf Selbstbestimmung gibt es? 

Was sagt die christliche Weltanschauung? 

Wie ist die Haltung zu Suizid allgemein? 

Welche Interessen haben die Angehöri-

gen, der Staat, weitere Beteiligte? 

Eine gesamtgesellschaftliche und eine 

individuelle Herausforderung – hoffen 

wir, dass beide Aufgaben ernst genom-

men werden.  

Maren Hettler-Wiedemann 

 

Im Folgenden dazu ein Interview  mit 

Kerstin Schlögl-Flierl und Hospiz-

Gedanken von Maren Hettler-Wiedemann. 

„Die Suizidbeihilfe darf  sich nicht zu einer  

normalen Option entwickeln“ 

Hintergrundbild Seite 4-6 © Veronika Sedlacek, in: Pfarrbrief-service.de, Ausschnitt bearbeitet  
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bedürftige oder alte Menschen, unter 

sozialen Druck geraten, den Suizid zu 

wählen. Das darf auf keinen Fall gesche-

hen. Vielmehr muss es darum gehen, Hilfe 

im Sterben zu leisten, also den hospizli-

chen und palliativen Ansatz zu stärken. 

Sie bezeichneten den Suizid als Hoff-

nungsabsage an Gott, an andere, aber 

auch an sich selbst. Das heißt, christlich 

gedeutet, man traut Gott nicht mehr zu, 

dass er hilft und handelt. 

KSch: Das kirchliche Verständnis von 

Selbstbestimmung ist dreifach angelegt: 

Selbstbestimmung in Beziehung zu sich 

selbst, zu anderen und zu Gott. Wenn 

man von der Sinnhaftigkeit des Lebens 

ausgeht, stellt der Suizid eine Hoffnungs-

absage dar. Die Hoffnungslosigkeit steht 

dann im Vordergrund. Ein Suizid bringt 

zum Ausdruck, dass man weder sich 

selbst, noch anderen und Gott zutraut, 

noch Hoffnung zu schenken.  

Einige evangelische Theologen argu-

mentieren, der Wunsch, das Leben zu 

beenden, könne auch Ausdruck dafür 

sein, den Tod letztlich zu akzeptieren. 

KSch: Eine schwierige Frage. Wem sind 

wir verantwortlich und wer kann uns hel-

fen? Meiner Meinung nach müssen wir 

die Frage nach Suizid und Suizidbeihilfe 

in einen größeren Zusammenhang stel-

len. Es muss uns vor allem um die Stär-

kung der Suizidprävention gehen, die 

breit angelegt sein muss und auf ver-

schiedenen Ebenen ansetzt, zum Beispiel 

bereits im Schulunterricht oder auch bei 

baulichen Maßnahmen. Da geht es dann 

nicht so sehr um die Frage: Darf er oder 

sie das tun? Erst muss die Gesellschaft 

alle Möglichkeiten der Suizidprävention 

ausschöpfen, um dann überhaupt erst 

zur Suizidbeihilfe zu kommen. Ich sehe 

da noch viel Nachholbedarf. 

2022 untersuchten zwei Studien im Bistum 

Essen, wie verschiedene Berufsgruppen in 

christlichen Einrichtungen die Frage des 

assistierten Suizids bewerten. 40 Prozent 

können sich demnach eine Suizidbeihilfe 

vorstellen, 15 Prozent halten sie sogar für 

christlich geboten und weitere 30 Prozent 

können sie sich in Ausnahmefällen vorstel-

len. Nur 10 Prozent lehnen Suizidbeihilfe 

in christlichen Kontexten grundsätzlich ab. 

Zeigen diese Ergebnisse ein Auseinander-

klaffen von Theorie und Praxis? 

KSch: Es wird die Frage des laufenden 

Gesetzgebungsverfahrens sein, eine Ba-

lance zu finden, die eine Normalisierung 

des Suizids verhindert, aber auch den 

Einzelfällen Rechnung trägt. Die Frage ist 

doch: Wird Suizidbeihilfe als eine norma-

le Option in einem christlichen Pflege-

heim eröffnet oder sagt man: Grundsätz-

lich bieten wir keine Suizidbeihilfe an 

und halten sie nicht für wünschenswert; 

aber sollte in Einzelfällen andauernd und 

ernsthaft der Wunsch danach geäußert 

 

Fortsetzung Seite 6 
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Fortsetzung: Interview 

werden, sollte das unter Einbeziehung 

von Heimleitung, Pflegepersonal und 

Angehörigen ermöglicht werden. Oder 

sagt das Pflegeheim als Gemeinschaft: 

Für uns ist das kein Weg und das kommu-

nizieren wir auch so nach außen. Mir ist es 

wichtig, dass sich die Suizidbeihilfe nicht 

zu einer normalen Option entwickelt. 

Das heißt aber auch, der langanhalten-

de Wunsch eines Menschen nach dem 

Tod sollte respektiert werden? 

KSch: Ich würde sagen, der Wille ist zu 

respektieren, wenn alles unternommen 

worden ist, um den Suizid abzuwenden. 

Ich hoffe, dass es mit dem neuen Gesetz 

genügend Beratungsleistungen und ge-

nügend Begutachtungsverfahren geben 

wird, damit das, was vielleicht noch gar 

nicht auf dem Tisch lag, auf den Tisch 

kommen kann und die Lebensbindungen 

nochmal gestärkt werden. Wenn aber 

jemand nach diesem ganzen Prozess, der 

jetzt angedacht ist, wirklich bei seinem 

Wunsch bleibt, ist es sehr schwierig, ihm 

zu sagen: Nein, es ist dir nicht erlaubt.  

Interview von Elfriede Klauer 

Große Schmerzen, unabänderliche Ein-

schränkungen der Lebensqualität und 

Ängste vor einer weiteren Verschlimme-

rung der Lebenssituation können diesen 

Wunsch bei Menschen unterschiedlichs-

ten Alters auftreten lassen. Vielleicht in 

diesem Zusammenhang auch die Frage: 

Kann mir jemand helfen, dass es schnel-

ler oder leichter geht? So kann die The-

matik assistierter Suizid auch ins Spiel 

kommen. Hospizliche Arbeit aber, wie sie 

vom Ökumenischen Hospizdienst Leintal 

vor Ort geleistet wird, möchte  

im Sterben begleiten und helfen, nicht 

zum Sterben. Die beiden wichtigsten  

Verbände, die Deutsche Gesellschaft für 

Palliativmedizin und der Deutsche Hospiz- 

und PalliativVerband distanzieren sich 

daher klar vom assistierten Suizid und 

betonen die Förderung der Suizidpräven-

tion und den Ausbau der hospizlichen 

und palliativen Versorgung – nicht die 

Lebensverlängerung sondern die Verbes-

serung der Lebensqualität stehen hier im 

Vordergrund.  

Unsere ehrenamtlichen, sorgfältig ge-

schulten und vorbereiteten Kräfte kön-

nen das Sterben zuhause oder im Pflege-

heim begleiten. Sie schenken Zeit und 

führen Gespräche mit den Schwerstkran-

ken und deren Zugehörigen. Gemäß den 

Bedürfnissen der zu betreuenden Person 

gehen sie auf individuelle Wünsche ein, 

Ich möchte nicht mehr leben! 

–  Hospizgedanken 

© Interview:  
Elfriede Klauer,  
in: Pfarrbrief-
service.de 
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AKTUELL 

Hospiztage Leintal 2023 

Qualifizierungsmaßnahme 2023 –  

Neue Ehrenamtliche gesucht 

Wie im letzten Jahr bieten der Kirchlich 

Ambulante Hospizdient Kraichgau e.V. 

und der Ökumenische Hospizdient Lein-

tal in Kooperation eine Ausbildung zur 

ehrenamtlichen Hospizbegleitung an.  

Wenn Sie sich mit den Themen Sterben – 

Tod – Trauer intensiv auseinandersetzen 

möchten, wenn Sie sich in einem wichti-

gen Ehrenamt engagieren wollen – dann 

informieren Sie 

sich zu den Ein-

zelheiten. Unter-

richt findet statt 

ab 16.09.2023  

in Eppingen am 

Freitagabend 

und Samstag, 

die Termine ste-

hen auf unserer 

Homepage.  

Maren Hettler-Wiedemann 

Wir freuen uns sehr, im Oktober wieder 

die Hospiztage veranstalten zu können.  

Montag, 16. Oktober, 18:30 Uhr: Film 

„Was man von hier aus sehen kann“ im 

Jugendzentrum B1 (Bahnhof Schwaigern)  

 

Donnerstag, 19. Oktober, 19:30 Uhr: 

„Klang der Trauer“, Musikalische Lesung 

mit Nataša Rikanović, Mediathek Schwaigern 

 

Montag, 23. Oktober, 19:30 Uhr:  

„Sarggespräche“ Unterhaltsamer Aus-

tausch zu Leben und Tod mit Verena 

Brunnbauer und Nicole Honeck von 

deathpositiv.at, Ev. Gemeindehaus Lein-

garten-Schluchtern 

Schön, wenn Sie uns besuchen und sich 

mit diesen wichtigen Lebensfragen ausei-

nandersetzen!              Hettler-Wiedemann 

Neuer Hospizkurs  
für Schnellentschlossene 

Fragen? 
Für Ihre Fragen und Anliegen offen ist: 

Maren Hettler-Wiedemann, Koordinatorin 

Ökumenischer Hospizdienst Leintal 

Zeppelinstr. 33, 74193 Schwaigern 

07138- 973012 

info@hospizdienst-leintal.com 

www.hospizdienst-leintal.com 

können auch ein Gebet sprechen oder 

einfach nur zuhören. Die Biographie der 

Menschen am Lebensende ist uns sehr 

wichtig. Gerne kann eine Begleitung auch 

frühzeitig beginnen, um ein Vertrauens-

verhältnis aufzubauen. Sterben gehört 

zum Leben, hos-

pizliche Arbeit 

will gutes Leben 

bis zum Ende 

unterstützen.  

Hettler-Wiedemann 

Weitere Gedanken 
des Hospizdienstes zum neuen Gesetzent-

wurf finden Sie auf unserer Homepage  

„se-im-leintal.drs.de“ 

Fortsetzung: Hospizgedanken 
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Pfarrer Emefuru ist erkrankt 

Seit Donnerstag, dem 6. Juli 2023, ist unser 

Pfarrvikar Desmond Emefuru völlig uner-

wartet sehr schwer erkrankt. 

Am Vormittag habe ich ihn beim Einkaufen 

getroffen. Auf meine Frage, wie es ihm 

gehe, hat er wie immer sehr bescheiden 

und lachend geantwortet, ihm gehe es gut. 

Am Abend feierte er noch in der St.-

Pankratius-Kirche um 19:00 Uhr den 

Gottesdienst.  

Gegen 20:30 Uhr wurde die Rettungsleit-

stelle alarmiert. Kurz darauf wurde ich von 

der Nachbarschaft verständigt. Sofort habe 

ich mich beim Rettungsdienst als Kontakt-

person gemeldet. Leider konnte ich mich 

mit Pfarrer Emefuru, der im Rettungswagen 

versorgt wurde, nicht mehr unterhalten. 

Als er in die Klinik gefahren wurde, habe 

ich Pfarrer Dr. Schenk-Ziegler verständigt. 

Trotz mehrfacher Rückfragen konnte ich 

aus Datenschutzgründen nicht erfahren, 

ob er selbstständig oder jemand anderes 

den Rettungsdienst angerufen hat. 

Seither liegt Pfarrer Emefuru wegen Hirn-

blutung und nach einer Operation im 

künstlichen Koma (Stand bei Redaktions-

schluss). Inzwischen wurde er von Heil-

bronn nach Heidelberg in eine Reha-Klinik 

verlegt. Bedauerlicherweise ist damit zu 

rechnen, dass er für unbestimmte Zeit sei-

nen priesterlichen Dienst in unserer Seel-

sorgeeinheit nicht ausüben kann. Es gibt 

einen ständigen Kontakt mit der Klinik, 

damit seine Angehörigen und wir über den 

Krankheitsverlauf informiert werden. 

Roland Mittnacht     

Auszug aus keb im Herbst (II/23)  

Hinweise auf weitere Veranstaltungen, 

siehe auch „keb-heilbronn.de“ 

- Hiob – ein tragischer Held. Wahrheit 

oder Behauptung? Das alttestamentliche 

Buch Ijob beschäftigt sich intensiv mit 

dem Leid der Gottesgläubigen. Montag 

18.9. um 9:30 im Heinrich Fries Haus,

(HFH),  Bahnhofstr. 13 HN, mit Dr. G. Elwert 

- Erinnerung wachhalten. Der Herr ist 

mein Hirte, nichts wird mir fehlen!  

Impulse aus Psalm 23 am Sonntag 12.11. 

um 17 Uhr im Haus der Vereine, Schul-

gasse 13, Oedheim mit K. Brockmöller  

Direktorin des kath. Bibelwerks 

- Testament und Erbschaft. Wie schreibe 

ich mein Testament? Am Montag 13.11. 

im HFH u.a. mit S. Mannheim, Fachan-

walt für Erbrecht 

- Warum ich die Hoffnung nicht aufgebe 

(Glaubenserfahrung in schwieriger Zeit). 

Gesine Schwan im Gespräch mit Holger 

Zaborowski, Donnerstag 7.12. um 19 Uhr 

im HFH 

- Kunstfrühstück: Caspar David Friedrich 

am Dienstag 12.12. um 10 Uhr im HFH 

mit Martina Kitzing-Bretz 

- Ja, ich will – Tagesseminar zur Ehevor-

bereitung, Samstag 27.1.24 von 10-17 

Uhr, Online über Zoom                          ASZ                    

Kath. Erwachsenenbildung (keb) Heilbronn 
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Nicht allein,  

sondern gemeinsam 

Neues Angebot in Leingarten: Nach den 

Vorabendmessen laden wir zu einem 

gemeinsamen „Vesper“ ins Gemeinde-

haus St. Pankratius ein. 

Ein kleines Buffet mit frischen Produkten, 

selbstgebackenen Broten, sowie Käse-

Wurstaufschnitt, Rohkost, Salaten und 

Getränken steht für Sie bereit. Gerne 

darf auch jede/r noch etwas selbst, aus 

der heimischen Küche, für das Buffet  

beitragen. 

Wir freuen uns sehr, wenn dies ange-

nommen wird. Um die Unkosten zu  

decken, bitten wir um den ein oder  

anderen Euro, der in die Spendentasse 

wandert.  

Herzliche Einladung an alle in der Seel-

sorgeeinheit, den Samstagabend nach 

dem Gottesdienst in Gemeinschaft bei 

einem gemütlichen Vesper zu verbrin-

gen. Dabei sich angeregt zu unterhalten 

und die Lachmuskeln zu trainieren ist 

selbstverständlich. 

Sollte aus organisatorischen Gründen das 

Vesper einmal ausfallen müssen, so wird 

dies rechtzeitig bekannt gegeben. 

Das Orgateam  

Carmen Kipfer und Anita Pawlik 

Patrozinium Lioba und Erntedank 
Am 24. September findet um 10:30 Uhr 

ein Festgottesdienst zum Patrozinium St. 

Lioba und zu Erntedank statt. Der Chor 

begleitet diesen Gottesdienst. Im An-

schluss wird das jährliche Gemeindefest 

im Gemeindehaus gefeiert. Hier werden 

alle Gäste mit selbstgekochtem Essen 

von Frau Giacin und Herrn Schaaf emp-

fangen. Nach dem Essen gibt es Kaffee 

und Kuchen und einen Nachtisch, der 

von den Ministranten Leingartens für die 

Gemeindemitglieder vorbereitet wurde. 

Für alle Kinder und Junggebliebenen gibt 

es einen Basteltisch mit verschiedenen 

Bastelangeboten sowie eine Hüpfburg.  

Herzliche Einladung an alle Gemeinde-

mitglieder der Seelsorgeeinheit.  

© Foto Carmen Kipfer 
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Frauen in Kirche,  

Seelsorgeeinheit und Gemeinde 

18.-19. September in Leipzig 

INTERNATIONALE  

HYBRID-KONFERENZ  

Die Frauenfrage ist die Zu-

kunftsfrage der katholischen 

Kirche. Ihre bisherige Ant-

wort ist zu einem Glaubwür-

digkeitsproblem geworden. 

Denn man kann nicht die 

Würde des Menschen ver-

teidigen und zugleich Frauen 

gleiche Rechte verweigern. Die Rückmel-

dungen zur Weltsynode zeigen: Katholi-

kinnen und Katholiken auf der ganzen 

Welt erwarten und fordern auch in ihrer 

Kirche Geschlechtergerechtigkeit. Wel-

che Rollen, Aufgaben und Ämter werden 

Frauen künftig in der Kirche einnehmen? 

Welche strukturellen Grenzen und Denk-

blockaden sind zu überwinden, welche 

Herausforderungen sind zu meistern? 

Weitere Programmübersicht online auf: 

www.lebendig-akademisch.de  

Termine für KDFB-Frauen und Interessierte aus unserer Seelsorgeeinheit: 

Montag, 18. September, 20 :00 Uhr, Bibelteilen im Versammlungsraum unter der  

      Martinskirche, Schwaigern 

Samstag, 23. September, Klosterfahrt nach Eibingen zum Kloster St. Hildegard  

Montag, 23. Oktober, 20:00 Uhr, Bibelteilen 

Montag, 20. November, 20:00 Uhr, Bibelteilen 

Sonntag, 3. Dezember, 1.Adventssonntag, 18:30 Uhr, Martinskirche 

      Der andere Advent-Gottesdienst, „Unserem Leitstern folgen!“ 

Samstag, 27. Januar oder 3. Februar 2024, 16:00 Uhr,  

      Meditative Wanderung und Lagerfeuer: „Die Rückkehr des Lichtes feiern!“ 

Was bedeutet das? 

Der andere Advent-Gottesdienst 

am 1. Advents-Sonntag in der Martinskir-

che, Schwaigern, 

Sonntag, 3. Dezember, 18:30 Uhr 

KDFB-Frauen wagen den Versuch, ihren 

bisherigen traditionellen Adventsgottes-

dienst, einen Rorate-Gottesdienst bei 

Kerzenschein, von einem Werktagabend 

auf den Sonntagabend zu verlegen.  

Das „Neue“ dabei ist nicht nur der Wech-

sel des Wochentages, sondern das Frau-

en-Team will neben einer Frauen-Predigt 

auch einen Schwerpunkt auf schöne Mu-

sik und Gesang im Gottesdienst legen. 

Jutta Thyret und Alexander Frank haben 

ihre Teilnahme zugesagt. 

 

Wie damals die Weisen losgezogen und 

einem besonderen Stern Richtung  
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Katholischer 

Deutscher 

Frauenbund 

Bethlehem gefolgt sind, wollen auch wir 

es tun. Zu Beginn der Adventszeit wollen 

wir unserem Leitstern folgen und zusam-

mentragen, was für uns Sternstunden in 

diesem Advent 2023 sein könnten. 

 

Wenn inzwischen sonntags unsere  

Kirchenbänke leerer werden, ließe sich 

daraus schließen, dass Menschen von 

heute ihren Leitstern nicht mehr in unse-

rer Kirche, sondern anderswo suchen.  

Es wäre wohl falsch, daraus zu schließen, 

dass Gott keine Bedeutung mehr für ihr 

Leben hat.  

Ist Gott noch der Leitstern in meinem 

Leben? Dieser Frage wollen wir im 

„Anderen Advent-Gottesdienst“ gemein-

sam nachgehen. 

 

Auf der Suche nach Antworten sind  

alle eingeladen: Frauen und Männer, 

Ältere und Jüngere, Einheimische und 

„Zugezogene“, aus unserer Seelsorge-

einheit oder darüber hinaus, egal ob 

katholisch, evangelisch oder inzwischen 

ausgetreten aus ihrer Kirche.  

 

Menschen mit einer Sehnsucht im Her-

zen, die wieder zum Himmel schauen, 

gemeinsam beten und singen wollen, in 

der Hoffnung, ihren Leitstern ganz neu zu 

entdecken.  

Damit es in uns allen Weihnachten wird! 

Katharina Barth-Duran 

In diesem Jahr feiern wir in Schwaigern 

unser Martinsfest am Sonntag den  

12. November.  

Wie immer beginnen wir mit einem fest-

lichen Gottesdienst zum Patrozinium um 

10.:30 Uhr in der Martinskirche. 

Danach erwartet uns ein schmackhaftes 

Mittagessen im Martinssaal, am Nach-

mittag Kaffee und Kuchen, Buchausstel-

lung und Kinderprogramm. 

Ca. 17:00 Uhr startet dann der Martins-

umzug in unserer Kirche mit einer kurzen 

Andacht und dem Martinsspiel. 

Der  anschließende Laternenumzug mit 

Pferd und Reiter führt uns durch die Stra-

ßen: Ein Lichtermeer zu Martins Ehr 

Wir freuen uns wieder auf die köstlichen 

Kuchenspenden und auf Ideen und Anre-

gungen für das Kinderprogramm. 

Festausschuss 

Sylvia Burkhardt, Andreas Geng 

Isabel Knepple, Claudia Wagner 

Patrozinium und Martinsfest  

Kontakt für das KDFB-Team bei Fragen und Infos: 

Katharina Barth-Duran,  

E-Mail: katharina@kirchenfraumitk.de 

Sylvia Burkhardt,  

E-Mail: burkhardt.s@gmx.de 

Simon Galvin 

Oder: Katholisches Pfarramt St. Martinus, Tel: 07138/7142,  

E-Mail: stmartinus.schwaigern@drs.de 
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Kita-Bau Massenbachhausen 

Kaum war das 

Gemeindefest 

vorüber, konnten 

wir uns schon auf 

das nächste Fest 

freuen!  

Die Holzbauwän-

de haben sich zu 

einer Einheit zu-

sammengefügt, 

das Dach ist dicht 

und die Fenster 

sind auch schon 

montiert – Zeit für das Richtfest. So  

trafen sich am 23. Juni um 11 Uhr viele 

Verantwortliche und deren Mitarbeiter, 

um den Bauabschnitt gebührend zu fei-

ern. Nach Festreden und Dankesworten 

wurde der Richtfestbaum gesetzt und 

der Zimmermeister Thomas Heyd hielt 

den Richtspruch in vielen gereimten Ver-

sen. Dann folgte das gemütliche Beisam-

mensein, bei dem der Kirchengemeinde-

rat für das leibliche Wohl sorgte. Die Ar-

chitekten haben es sich nicht nehmen 

lassen, den Kindern die Baustelle zu zei-

gen und Fragen der Kinder zu beantwor-

ten. Vielen Dank dafür! 

Gespannt warten wir nun auf den nächs-

ten Bauabschnitt, der uns dem Einzug in 

die neue Kita wieder ein Stück näher-

bringt. 

Die Erzieherinnen vom  

Kath. Kindergarten St. Kilian 

 

Ausführlicher Bericht mit Auszug aus 

dem Richtspruch finden Sie auf der 

Homepage „se-im-leintal.drs.de“. 

Jüdisches im Christentum 

Im Herbst finden im Rahmen „1700 Jahre 

Judentum in Deutschland“ verschiedene 

Veranstaltungen auch in Massenbach-

hausen statt. Da die Wurzeln unseres 

Christseins im Judentum zu entdecken 

sind (Jesus war Jude) bietet es sich an 

diesen nachzugehen. 

Am Freitag den 20. Oktober um 19:30 

Uhr findet ein Themenabend im Massen-

bachhausener Firminushaus statt mit 

der Frage „Jüdisches im Christentum?“ 

Zahlreiche Gemeinsamkeiten, Aufnah-

men und Fortführungen des jüdischen 

Glauben können wir als Christen wahr-

nehmen und erkennen. Ich denke an den 

Sabbat bzw. Sonntag, an Feste und Fei-

ern, an Gottesdienste, an die heilige 

Schrift des AT, an Gottes- und Nächsten-

liebe, um nur einige Berührungspunkte 

anzuführen. Bemerkenswert erscheint 

mir, dass unser Firminushaus früher eine 

jüdische Synagoge; also ein Gebetshaus, 

war. Zu der Veranstaltung herzliche Ein-

ladung.                  Pfr.  Alois Schenk-Ziegler 

Zimmerleute  
auf dem  
Dach beim  
Richtspruch 
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Ave Maria-Konzert  

in St. Martinus 

„Ave Maria“ – Konzert  

im Marienmonat Oktober 

Zu „Ave Maria“ hat jeder Mensch seine 

eigenen Gedanken und Verbindungen. 

Viele kennen bestimmt das „Ave Maria“ 

von Schubert oder von Bach/Gounod. Es 

gibt aber weit mehr bekannte Künstler, 

welche sich der Mutter Gottes in einem 

Lied gewidmet haben. Deshalb soll es in 

diesem Konzert bewusst einmal um „Ave 

Maria´s“ von anderen Künstlern gehen. 

Hören Sie unter anderem das 

„Ave Maria“ von Liszt, Bruck-

ner oder aber auch von Karl 

May. Seien Sie also gespannt 

auf unterschiedliche Versio-

nen gesungen von Marianne 

Hagmann mit Begleitung.  

Herzliche Einladung an alle zum  

„Ave Maria“– Konzert am 22. Oktober 

um 17:00 Uhr in der St. Martinus Kirche 

in Schwaigern. 

Einladung zum alljährlichen Orgelkonzert!  

Am Sonntag, den 22. Oktober spielt Herr 

Michael Saum (Kirchenmusikdirektor) 

um 17:00 Uhr in St. Kilian, Massenbach-

hausen. Nach fast zehn Jahren freuen wir 

uns, wieder einmal Herrn Michael Saum 

bei uns begrüßen zu dürfen.  

Herr Saum studierte Kath. Kirchenmusik 

in Rottenburg und München. Seit 1989 

ist er Kantor am Deutschordensmünster 

St. Peter und Paul in Heilbronn.  

Seit 1992 ist Michael Saum 

außerdem bischöflicher Orgel-

sachverständiger der Diözese 

Rottenburg-Stuttgart. Im Jahr 

2005 von Bischof Dr. Gebhard 

Fürst zum Kirchenmusikdirek-

tor ernannt. 

Der Eintritt ist wie immer frei. 

Um eine Spende zur Deckung 

der Kosten wird gebeten.        

Ivonne  Terhoeven 

Orgelkonzert in St. Kilian 

SCHWAIGERN 

Ave Maria-Konzert 

22. Oktober  

17:00 Uhr  

 Martinuskirche 

MASSENBACH-

HAUSEN 

Orgelkonzert 

22. Oktober 

17:00 Uhr 

Kilianskirche 

Am 22. Oktober ist Weltmissionssonn-

tag. Unter dem Leitwort: „Ihr seid das 

Salz der Erde“ bittet Missio um Spenden, 

wie jedes Jahr seit 1926, für soziale und 

pastorale Arbeit in den ärmsten Diözesen 

der Welt. MISSIO ruft auch auf zur  

Solidarität mit den verbliebenen Christen 

im Nahen Osten, deren Existenz mehr 

denn je bedroht ist.  

Die Spendenaktion im Oktober ist die 

größte Solidaritätsaktion der Katholikin-

nen  und Katholiken weltweit.  

Weltmissionssonntag  
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Kirchenchor  

Leingarten 

Der Kirchenchor Leingarten 

bestand ursprünglich aus zwei 

selbständigen Kirchenchören, 

dem Kirchenchor St. Lioba 

Großgartach und dem Kirchen-

chor St. Pankratius Schluchtern. 

Der Kirchenchor St. Lioba sang 

unter der Leitung von Herrn 

Weinreuter und Herrn Eppelt, 

der dann aus beruflichen Grün-

den Mitte der 1990er Jahre sei-

ne Tätigkeit aufgeben musste. 

Der Kirchenchor St. Pankratius 

sang ab der Nachkriegszeit bis ins Jahr 

1986 unter der Leitung der Organistin 

Martha Weinreuter zum Lob und zur Ehre 

Gottes. Am 1. 12. 1986 übernahm Sonja 

Forstner, geworben  von Josef Schaul, die 

Chorleitung. Bereits an Heiligabend konnte 

die Singgemeinschaft den Gottesdienst mit 

Teilen der deutschen Weihnachtsmesse 

von Max Welcker feierlich umrahmen. 

 In den Anfangszeiten stand ihr kein geeig-

netes Instrument zur Verfügung, deshalb 

wurde kurzerhand von den Brüdern 

Hansjörg und Wolfgang Schaul ein Klavier 

gesponsert. An der Seite des 1. Vorstandes, 

Wolfgang Schaul, war Sonja Forstner über 

10 Jahre als Chorleiterin tätig. Anfang 1997 

fand unter ihrem Dirigat ein geistlicher 

„Lieder- und Musikabend“ statt, in dem 

um Unterstützung für die Renovierung der 

Pankratiuskirche gebeten wurde. Mit die-

sem Konzert und einer letzten Mitgestal-

tung an Fronleichnam verabschiedete sich 

Sonja Forstner von der Chorgemeinschaft. 

Neugründung 

Im Oktober 1998, vor 25 Jahren, stand in 

der St. Pankratiuskirche, nach Beendi-

gung der Renovierungsarbeiten, die Al-

tarweihe an. Zu diesem Anlass wurde auf 

Initiative vom damaligen Pfr. Georg ein 

Projektchor ins Leben gerufen. Ca. 25 

Sängerinnen und Sänger, bestehend aus 

den ehemaligen Chören St. Lioba und St. 

Pankratius, umrahmten feierlich, unter 

der Leitung von Ursula Bopp, diesen 

Festgottesdienst. 

Seit dieser Zeit ist der Kirchenchor Lein-

garten bei vielen Anlässen in den Kirchen 

St. Lioba und St. Pankratius zu hören. 

Ursula Bopp 

Vorstellung von 

Gruppen in der 

Seelsorgeeinheit 
 

Regelmäßig wollen wir Beru-

fe, Gruppen und Ehrenämter 

im Gemeindebrief vorstellen. 

In diesem Heft sind die Kir-

chenchöre im Blick, die unse-

re Gottesdienste bereichern.  

Redaktionsteam 

 

Herzliche Einladung an alle, 

bei Interesse für einen der 

Chöre einfach mal reinzu-

schnuppern, mitzusingen 

oder sich zu informieren.   

Auftritte zum Jubiläum 
Sonntag, 24. September, 10:30 Uhr, 

zum Patrozinium in Lioba singen wir 

die „Deutsche Bauernmesse“ von 

Annette Thoma. 

 

Sonntag, 15. Oktober, 18:00 Uhr, 

Jubiläumskonzert: Pankratiuskirche 

Wir singen Ausschnitte aus Sister Act, 

Musical Joseph sowie dem Pop-

Oratorium „Die 10 Gebote“. 

Montag, 25. Dezember, 1. Weih-

nachtstag, umrahmen wir den Fest-

gottesdienst feierlich mit der „Missa 

Lumen“ von L. Maierhofer. 

Proben: 
Jeden  
Donnerstag 
Leitung: 
Ursula Bopp 
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Gemeindechor  

St. Martinus 

St Martinus ist eine „musikalische“  

Gemeinde, die gerne (mit)singt! –                                  

Nicht verwunderlich ist deshalb, dass sich 

aus dem kleinen Chor der  Nachkriegszeit, 

der in der Schlosskapelle wirkte, in den 

1970er Jahren der Gemeindechor St. Mar-

tinus formierte. Unter der Leitung der 

Chorleiter Gottfried Frank, Walter Knecht-

ges und aktuell Ulrich Heffter entwickelte 

sich  ein guter Chorklang, ein beachtliches 

Repertoire und kreative Offenheit für alle  

Epochen und Stile der Chormusik. Unser 

Notenschrank  erzählt  von  musikalischen  

Gottesdiensten, von festlichen Messen, 

Konzerten und ökumenischen Projekten. 

Inzwischen umfasst der „Gemeindechor 

St. Martinus“ mehrere Gruppierungen: 

den  mehrstimmigen Chor ( derzeit ca. 25 

Personen)  die Männerschola, den Beerdi-

gunschor und die Kantor*innen.  Sie alle 

verbindet, dass sie gerne miteinander sin-

gen –  zur Ehre Gottes und für die Men-

schen. Am schönsten ist es, wenn  unser 

Gesang die gesprochenen Worte im 

Gottesdienst vertieft  und  die Herzen und 

Gemüter  für das „Göttliche“ öffnen kann.  

 

 

Vielleich haben Sie Interesse mitzusingen?  

Dann sind Sie nach den Sommerferien 

herzlich willkommen zum unverbindlichen 

Hinein-Schnuppern! 

Probenzeiten und Termine  

mehrstimmiger Chor: donnerstags 20 Uhr, Martinssaal 

12.11.23,  Patrozinium:  moderne Chorlieder und   

     Teile  aus der Rathgeber-Messe  

24.12.23, Christmette an Hl Abend: Weihnachtsmusik     

     u.a.  Chorstücke von John Rutter 

 

Schola: (Probentermine – s. Amtsblatt – meist  

     donnerstags 19 Uhr) 

01.11.23 Allerheiligen – Missa lumen   

25.12.23 Weihnachtlicher Vespergesang 

 

Beerdigungschor ( Probentermine – s. Amtsblatt )    

Probe neuer Trauerlieder in der Sprache unserer Zeit  

In der Gemeinde gibt es etliche Men-

schen, die sehr gerne singen.  Deshalb  

startet nach den Ferien das  Projekt Time 

to sing:  samstags ( manchmal sonntags) 

45 Minuten vor dem Gottesdienst. Wir 

probieren immer ein oder zwei  Lieder,  

Gopsels, Lobpreissongs,  –  einstimmig, 

mal auch mehrstimmig, vielstimmig ... 

Die Lieder werden dann gleich im Gottes-

dienst gemeinsam musiziert. Alle Men-

schen, die zum Gottesdienst da sind,  

können mitmachen! (Genaueres siehe 

homepage und Amtsblatt) – herzliche 

Einladung auch an alle Interessierten der 

Seelsorgeeinheit.  

Stefanie Haas-Hagmann 

Projekt: Time to sing / Zeit zu singen! 

Geselligkeit 
kommt auch 
nicht zu kurz  

bei Festen und  
Ausflügen:  

 
Hier Vorstand 

Stefanie Haas-
Hagmann und 

Chorleitung  
Ullrich Heffter 
beim alljährli-

chen Chorfest. 
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Chorgemeinschaft  

Massenbachhausen 

Gegründet wurde der Verein im Jahre 

1854 und somit feiert er im nächsten 

Jahr sein 170-jähriges Bestehen. 

Bereits im Jahre 1897 kam es zur Tren-

nung in zwei Vereine, einen weltlichen 

und einen kirchlichen Gesangverein. Im 

Laufe der Jahre wurde aus dem weltli-

chen Chor der Männergesangverein 

„Frohsinn“ und der Kirchenchor „Cäcilia“, 

die sich dann beide im Jahre 1971  

zur Chorgemeinschaft wieder zusam-

menfanden. 

Aus den Reihen der Chorgemeinschaft 

wurde 1976 eine Theatergruppe gegrün-

det, die „Bretterbande“, die jährlich ein 

Theaterstück aufführt. Weiter gründete 

sich 1972 ein Kinderchor, heute in Ko-

operation mit der Grundschule die 

„Singspatzen“. Für modernere Musik 

entstand 1998 der Chor „ProVocale“,  

der jährlich das Konzert „Chor in Con-

cert“ gestaltet. Anlässlich eines Ideen-

wettbewerbs, mit dem Thema 4 Chöre 

aus 4 Generationen, hat sich 2019 der 

Jugendchor „Sound Attack“ gegründet, 

der bis zum heutigen Tag erfolgreich 

singt. 

Zurück zur eigentlichen Chorgemein-

schaft. Der „Gemischte Chor“ unter der 

Leitung von Olga Kunz kommt auch heu-

te noch seiner zwei  geteilten Aufgabe 

nach und singt in den festlichen Gottes-

diensten und zu weltlichen Anlässen. 

Jährlich wird der Theater- und Lieder-

abend veranstaltet und hinzu kommen 

eine Vielzahl verschiedener Konzerte. So 

wurden in jüngster Vergangenheit z.B. 

Teile aus dem Weihnachtsoratorium von 

Johann Sebastian Bach aufgeführt, ein 

Sommernachtskonzert mit Melodien aus 

Oper, Operette und Musical und zuletzt 

das große Konzert mit 4 Chören aus 4 

Generationen.  

Anlässlich des 170jährigen Bestehens ist 

dann für 2024 wieder ein großes Konzert 

in der Kirche geplant. 

Wer Spaß am Singen oder Theaterspielen 

hat, ist bei uns jederzeit herzlich willkom-

men. Kontakt: Siegfried Lock 07138 7519         

Achim Terhoeven 

  
Chorgemein-
schaft Massen-
bachhausen 

Foto  privat 

Proben: 

Gemischter 

Chor 

jeden  

Donnerstag 

Leitung: 

Olga Kunz 
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Kinderbibelwochen 2023 

Leingarten 

„Sag der ganzen Welt Hallo“ – unter die-

sem Motte lädt Leingarten in den 

Herbstferien wieder zur Ökumenischen 

Kinderbibelwoche ein. Dich erwarten ein 

gemeinsames Frühstück, Singen, Basteln, 

coole Mitarbeiter und vieles mehr.  

 

wann:   2.- 4. November, 9:00—12:30 Uhr 

wo:  Lorenz-Gemeindehaus,  

           Nordheimer Straße 44 

Kosten:  pro Kind 15 € 

Anmeldung:  bis 17. Oktober 

Fragen:  Tel: 0160-2222770 

 

Wir freuen uns auf dich. 

 

Stetten 

Auch hier gibt es in den Herbstfe-

rien wieder Kinderbibeltage von  

Donnerstag 2. bis Samstag 4. November.  

Den Abschluss  bildet der KiBiTa Gottes-

dienst am Sonntag, 5. November. 

Das Thema lautet in diesem Jahr:  

"Agent Cleverus und  

         das Geheimnis der Salzmenschen" 

Elke Reichert 

Schwaigern 

Hier fand die KiBiWo wieder in der letz-

ten Sommerferienwoche statt. In diesem 

Jahr war das Thema „Abenteuer am Nil—

Unterwegs mit Josef“. 

 

Meine Kirche – einmal anders gesehen 

In Heft 14 zeigte die Titelseite ein Motiv 

aus dem Umfeld unserer Kirche (siehe 

Foto). Die Redaktion fände es lohnens-

wert, auf Dinge, die wir kaum (noch) 

wahrnehmen, einmal einen bewussten 

Blick zu richten.   

Sie haben ein Foto, das Ihnen besonders 

gefällt, das eine Kirche unserer Seelsor-

geeinheit oder Details daraus – gerne in 

außergewöhnlicher Gestaltung – zeigt? 

Dann senden Sie ein oder zwei Ihrer Lieb-

lingsfotos per E-Mail als jpeg mit kurzen 

Angaben zum Motiv an das Redaktions-

team. redaktion.imleintalse@t-online.de 

Bitte bestätigen Sie in Ihrer Mail:  

Das Foto habe ich gemacht, alle Rechte 

daran stehen mir zu, 

mit einer Veröffentli-

chung im Gemeinde-

brief und auf Internet-

seite bin ich einver-

standen, mein Name 

mit Wohnort dürfen 

genannt werden. 

 

In loser Folge wollen 

wir dann ausgesuchte Fotos veröffentli-

chen – zur Bereicherung des Gemeinde-

briefs und um mehr aus unseren Ge-

meinden erfahren zu dürfen. 

Wir sind gespannt und freuen uns auf 

Ihre besonderen Blickwinkel. 

Text und Titelbild von Siegwald Antoni 

Bildaufruf 

Beispielfoto:  
Kirchturm von Pankratius  
hinter Sonnenschirmen 
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Der September ist, ähnlich wie der Be-

ginn eines neuen Jahres im Januar, ein 

Monat des Aufbruchs gerade bei Kin-

dern, Jugendlichen und jungen Erwach-

senen. Es startet ein neues Schuljahr, 

womöglich an einer ganz neuen Schule 

oder in einer neuen Klasse. Es startet ein 

neues Semester im Studium, vielleicht 

sogar das erste Semester in einer neuen 

Stadt mit neuen Menschen und neuen 

Erfahrungen. Es startet die Berufsausbil-

dung mit neuen Kolleg*innen und neuer 

Verantwortung. Es startet die Weltreise 

nach dem Abitur, um neue Orte, Men-

schen und Kulturen kennenzulernen.  

Kurz gesagt, der September ist für viele 

ein Monat des Aufbruchs zu etwas Neu-

em. So viele neue Dinge können auch 

Angst machen, Angst vor Veränderung, 

Angst vor Verlust, Angst vor dem Schei-

tern. Doch wir sind nicht allein auf unse-

rem Weg ins Neue hinein. Wir haben Fa-

milienmitglieder, die uns unterstützen 

und halten. Wir haben Freund*innen, 

mit denen wir über unsere Ängste und 

Sorgen sprechen können und die für uns 

da sind.  

Und wir haben Gott, der uns auch auf 

unseren neuen Wegen begleitet und 

über uns wacht. Mit diesem Rückhalt ist 

der Aufbruch zu etwas Neuem nichts 

Gruseliges oder Angsteinflößendes, son-

dern ein Aufbruch in ein neues spannen-

des Abenteuer auf das wir uns freuen 

können.                                      Maja Hribar 

Gebet für alle, die in  

etwas Neues aufbrechen: 

 

Gott sei vor mir 

 

Gott sei vor mir, 

um mir den Weg zu zeigen. 

 

Gott sei neben mir, 

um mich zu begleiten. 

 

Gott sei hinter mir, 

um mich zu beschützen. 

 

Gott sei unter mir, 

um mich aufzufangen. 

 

Gott sei über mir, 

um mich zu segnen. 

 

Gott sei in mir, 

um mich wachsen zu lassen. 

 

Amen 

Aufbruch zu etwas Neuem 

 Foto by  

Wokandapix,  
Pfarrbrief-
service.de 

Gebet von:  
Volksgut,  
vermutlich  
aus Irland,  
Pfarrbrief- 
service.de 
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St. Martinus 

St. Martin – ein Heiliger, der vor mehr als 

1500 Jahren gelebt hat.  

 

Ist er heute nur noch eine alte Heiligenfi-

gur? Altbacken, uninteressant und out.  

 

Oder hat dieser Heilige den Kindern im 

21. Jahrhundert noch etwas zu sagen?  

 

Ja, er hat. Denn, seine Nächstenliebe, 

seine Barmherzigkeit, seine Wertvorstel-

lungen und das Teilen sind immer aktu-

ell. Heute vielleicht aktueller denn je.  

 

Die „St. Martin Challenge“ übersetzt 

Sankt Martin in die Gegenwart. Sie zeigt 

euch Kindern, wie ihr seine Haltung in 

eurem Leben, in eurem Alltag umsetzen 

könnt.   

 

Schneidet sie aus oder ladet sie neu her-

unter vom „pfarrbriefservice.de“. Mit 

dem handlichen Postkartenformat passt 

die Challenge in jeden Geldbeutel, an 

jeden Kühlschrank oder an jede Schreib-

tischlampe. So gerät sie nicht aus dem 

Blick und bleibt immer präsent. 

© Layout:  
Christian 
 Schmitt,  

Text: 
 Ronja Goy, 

In: pfarrbrief-
service.de 
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Spendenaufruf 

Ökumenische Seniorenfeiern 
Schwaigern, Martinssaal 

15. Oktober, 14:00 Uhr 

 

Massenbachhausen, Festhalle 

26. November, 14:00 Uhr 

organisiert im Wechsel von Kirchenge-

meinde und Kommune – dieses Jahr von 

der Kommune. 

Herzliche Einladung an alle Senioren und 

Seniorinnen ab 70 zu einem geselligen 

Nachmittag. Es erwartet Sie Kaffee, Ku-

chen und ein Vesper, dazu gute Unter-

haltung und die Möglichkeit mit anderen 

ins Gespräch zu kommen.  

Es ist eine gute Gelegenheit den Alltag zu 

unterbrechen. 

Sachspenden gesucht für  

Wohnungslosenhilfe UWI26 

(Aufbaugilde, Wilhelmstr. 26), 

Anlaufstelle für wohnsitzlose 

und unterstützungsbedürfti-

ge Menschen in Heilbronn 

 

Herr Klenk, Chef von der  

UWI26 (Aufbaugilde) hat 

sich letztes mal so über den 

Erfolg der Spendenaktion bei 

uns gefreut und bedankt. 

Deshalb führen wir sie nochmals durch 

vom 1. Oktober bis 30. November 2023. 

Wohnungslose und bedürftige Menschen 

haben die Möglichkeit in der Tagesstätte 

das Speise- und Getränkeangebot wahr 

zu nehmen, es sind täglich bis zu 80 Per-

sonen. Sachspenden sind für die Arbeit 

der Aufbaugilde von großer Bedeutung, 

da sie damit viele Menschen schnell, ein-

fach und unbürokratisch unterstützen 

können. Sie benötigen Lebensmittel,  

Drogerieartikel, und Hygieneartikel 

(besonders für Frauen). Passende Spen-

den sind hier eine große Hilfe. Lebens-

mittelspenden wie Konserven, Teigwa-

ren, Kartoffel, etc. aber – so die Vorgabe 

- originalverpackt und das Mindesthalt-

barkeitsdatum darf noch nicht abgelau-

fen sein. 

Sie können die Spenden in den jeweiligen 

Pfarrämtern Leingarten, Massenbach-

hausen und  Schwaigern abgeben oder in 

allen Kirchen der Seelsorgeeinheit in  

einen bereitgestellten Karton legen. 

Vielen lieben Dank dafür! 

Sekretärinnen im Leintal 

Hier und jetzt helfen – 

vor Ort für Menschen in Not. 

Unter diesem Motto bittet die Caritas um 

Spenden. Beachten Sie den eingelegten 

Flyer  der Caritas. Kontonummern sind auf 

dem Überweisungsträger oder auf Seite 2. 

Caritas-Herbstsammlung  



SE-IM-LEINTAL.DRS.DE   GEMEINDELEBEN    21 

 

Mai 

Lenny Zipper  

Lou Goletz 

Miriam Stickel 

Clara Poppe 

Alana Lotta Frank 

Emilia Parasiliti  
Lilly Weinberger   Nhf 

Elina Hesse  

 

Juni 

Liana Granson 

Johann Thiel  

Juli 

Elisabeth Körner 

Josephina Aurelia Lehr 

SEELSORGEEINHEIT 

Freud und Leid in unseren Gemeinden            

Mai und Juni 

keine Hochzeiten 

 

Juli 

Ruben Körner  und  

       Susan geb. Ott  

 

 

 

„Gottes  

Segen  

auf  all  

euren  

Wegen“ 

Mai  

Rosalia Heuberger 

Günter Strauß 

Maria Taubert 

Doris Dörr 

Josef Weiss 

 

Juni 

Erika Schütze  

Annemarie Rückert 

Theresia Kiefer 

Horst Gareis 

Kuno Pfeiffer 

Ilonka Balint-Jambor 

Lothar Kulzer 

 

Juli 

Herta Hirschkopf 

Josef Wirag 

Heribert Thomas 

Inge Jonda 
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Gottesdienste  

Sonntags-Gottesdienste:  

Rollierender Wechsel 9:00 Uhr 

bzw. 10:30 Uhr oder am Sams-

tag Vorabendmesse 18:30 Uhr  

Werktags-Gottesdienste:  

Außer in den Ferien jeweils 

19:00 Uhr, Dienstag in St. Mar-

tinus, Mittwoch in St. Kilian, 

Donnerstag in St. Pankratius  

Rosenkranzgebet: 

Jeden Montag 18:00 Uhr  

in St. Pankratius, 

Mittwoch 18:30 Uhr in St. Kilian 

 

Taizé-Gebete:   

in St. Martinus 

Sonntag 18:00 Uhr   

24.09., 29.10., 19.11. 

 

Die jeweiligen Gottesdienst-

termine entnehmen Sie bitte 

den Aushängen, dem Amtsblatt 

oder unserer Homepage:  

se-im-leintal.drs.de  

Monatliche Listen liegen in den 

Kirchen zum Mitnehmen aus 

oder sind in den Büros erhält-

lich. 

Allgemeine Gottesdienstzeiten  (Änderungen vorbehalten!) 

Erntedank und Allerheiligen 

Trotz der schwierigen Personal-

lage sollen in allen drei Ge-

meinden Gottesdienste zum 

Erntedank und an Allerheiligen 

stattfinden können, ebenso ein 

Gräberbesuch auf allen Fried-

höfen. Deshalb hoffen wir auf 

Unterstützung von Wortgottes-

dienstleitern und Kommunion-

helfern und danken allen, die 

sich hier einbringen.  

Zum Redaktionsschluss standen 

die Gottesdiensttermine noch 

nicht fest. Informieren Sie sich 

dazu bitte im Amtsblatt, auf der 

Homepage oder bei den Aus-

hängen. 

24. September bis 7. Oktober 

Eine 12-köpfige Delegation aus 

Sabah (6 kath., 6 evang.) ist  zu 

Besuch im Heilbronner Land. 

Neue Interessierte sind herz-

lich willkommen! Gesprächs-

themen sind geplant zu 

„Bewahrung der Schöpfung 

und Klimawandel, wie auch 

zum Synodalen Prozess“.   

Bei Redaktionsschluss wurden 

noch Gastgeber für eine Wo-

che gesucht. Kontakt:  

Kath. Dekanat 07131 7411 103 

Mail: kathdekanat.hn@drs.de 

 

 

 

Ökum.-Direktpartnerschaft  

Heilbronn – Sabah/Malaysia 

 

24. September in Schwaigern 

Ökum. Gottesdienst  

in der Stadtkirche  

Anschließend Begrüßungsfest 

im Martinssaal. Herzliche Ein-

ladung an alle Interessierte. 

 

Info: Dekanat, Pfr. Schenk-

Ziegler oder Sylvia Burkhardt 

Seit den 80er Jahren besteht 

diese Partnerschaft mit dem 

Kath. Dekanat Heilbronn und 

evangelischen Partnern. Sie 

wurde jetzt auf den ev. Bezirk 

Brackenheim ausgeweitet. Hier 

ist Pfr. Rohrbach-Koop – früher 

langjährig Leiter der Partner-

schaft – Kontaktperson und hat 

die Begegnung in Schwaigern 

vermittelt. Alle zwei Jahre findet 

im Wechsel ein Besuch statt, bei 

dem ein Interkultureller ökume-

nischer Austausch im Vorder-

grund steht.                   R. Feucht 

Besuch aus Sabah / Malaysia – auch zu Gast in Schwaigern 
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So  17.09. 16:00 Uhr  Kirche Kunterbunt, Eichbott-Zeltplatz   

Mo  18.09. 20:00 Uhr  KDFB-Bibelteilen  Seite 10 

Sa 23.09.   Klosterfahrt Seite 10 

So  24.09. 10:30 Uhr  Patrozinium Lioba / Erntedank / Gemeindefest  Seite   9 

So  24.09.   Sabah-Besuch   ök. GD, Begrüßungsfest    Seite 22 

So  01.10. 10:30/9 Uhr  Erntedank     

So 15.10. 14:00 Uhr  Ökum. Seniorennachmittag im Martinssaal Seite 20 

So 15.10. 18:00 Uhr  Jubiläums-Chor-Konzert, Pankratiuskirche Seite 14 

Mo  16.10. 19:30 Uhr  Hospiztage – Film,  B1  - im Bahnhof Seite   7 

Do  19.10. 19:30 Uhr  Hospiztage – Musikalische Lesung, Mediathek  Seite   7 

Fr 20.10. 19:30 Uhr  Jüdisches im Christentum, Firminushaus   Seite 12 

So 22.10. 10:30 Uhr  Ök. GD—Tag der offenen Tür in der Kita     

So 22.10. 17:00 Uhr  Ave Maria-Konzert, Martinskirche Seite 13 

So 22.10. 17:00 Uhr  Orgelkonzert St. Kilian Seite 13 

Mo  23.10. 17:30 Uhr  Hospiztage – Sterben—Tod—Trauer, ev. GH Seite   7 

Mo  23.10. 20:00 Uhr  KDFB-Bibelteilen Seite 10 

So 29.10. 10:30 Uhr  Uganda-Tag  

  02.–04.11. 9-12:30 Uhr  Kinderbibelwoche, Lorenz-Gemeindehaus   Seite 17 

  02.–05.11.    Kinderbibeltage in Stetten    Seite 17 

So 12.11. 10:30 Uhr  Patrozinium und Martinsfest mit Chor   Seite 10 

So 19.11. 10:30 Uhr  Kirche Kunterbunt  

Mo  20.11. 20:00 Uhr  KDFB-Bibelteilen   Seite 10 

So 26.11. 14:00 Uhr  Ökum. Seniorennachmittag Mbh Seite 20 

Fr 01.12. 17:00 Uhr  Leintal feiert: Mitmach-Konzert, Frizhalle  

Sa 02.12. 19:30 Uhr  Leintal feiert: Konzertlesung „Lacht hoch die Tür“  

So 03.12. 18:30 Uhr  Advent-Gottesdienst vom KDFB gestaltet   S Seite 10 

So  10.12. 18:30 Uhr  netzWERK-Gottesdienst  Pankratius   Lg  

II/2023   Erwachsenenbildung Seite   8 
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Termine 

Veranstaltungsorte 
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In der Höhe des Jahres 
in einer Zeit 
von wachsen und reifen  
kurz vor der Ernte 
innehalten 
wie eine Königin 
in schlichtem Gewand 

Die Augen schließen 
und lächeln 
in dem Bewusstsein 
welche Fülle mir geschenkt ist 
trotz allem Elend der Welt 
trotz allen Wirren der Menschheit 
mir die Stille ins Herz holen 
und Dankbarkeit 

 

IMPULS 

Spüren dass ich umgeben bin 
von einem Meer 

aus Sonnenblumen 
und die warme Sonne 

mich umhüllt  
und mein Gesicht 

leuchten lässt 

Und mich gesehen fühlen 
und meine Würde spüren 

wie eine unsichtbare Krone 
mit der Gott mich 

und jeden Menschen 
jeden Morgen neu 

unter seinem Himmel 
 

katharina barth-duran 
08/2023 


